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Anfrage 

der Abgeon:ineten PETER, DVw. JOSSECK 

an den Bundesminister für Unterricht und KlIDst 
betreffend Wegfall des Freigegenstandes "Kurzschrift" in den Lehrplänen 
der Berufsschulen 

Die neuen Lehrpläne für die Berufsschulen sehen nicht nur den Wegfall 
des Freigegenstandes "Deutschll vor, sondern ebenso ein - alleTdings el'satz-
105es·- Streichen des Faches IIKurzschrift!1. Während künftig verschiedene 
neue literatur- und kul tur1.ll1ldliche Fächer das frühere "Deutsch!! ersetzeT':., 
klagen in jüngster Zeit Vertreter der Wirtschaft, besonders aber auch ei1".e 
crst8:l.t\lliche Anzahl der betroffenen Berufsschüler über die nicht mehr be
stehende Möglichkeit, Kurzschrift zu erlernen. 

Die unterzeicJUleten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang a~ den 
Herrn BlIDdesminister für Unterricht und KUD.St die 

Anfrage: 

1. Welche Grunde be\v'ogen das BlIDdesministerium für Unterricht tmd Kl.1.nst, 

den Freigegenstand "Kurzschrift" aus den Berufsschul-Lehrplänen zu 
streichen? 

2. Wie wird das BundesministeriLml Schülern, die ai11 Erlernen der Kur:

schrift interessiert sind, künftig entsprechende und gernäf~ der 
Nachfrage auch ausreichende Möglichkeiten gewährleisten können? 
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